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E 2001, Archiv-Nr. 1519

La Légation de Suisse à Berlin 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

L’Office des Affaires étrangères vous met en garde de ne pas laisser entrer en 
Suisse les représentants du Gouvernement maximaliste Salkind et Kamenev. Il croit 
que la vraie mission de ces personnes consisterait à faire la révolution en Suisse.

E 2001, Archiv-Nr. 1519

La Légation de Suisse à Londres 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Hätte ich Ihr Telegramm Nummer 87 \  nicht erhalten, so würde ich weder Sal
kind noch einen ändern bolschewistischen Emissär empfangen haben, und ich hätte 
auch nicht gezögert, ihnen das Visa zu verweigern, und zwar angesichts dessen, weil 
diese Leute nur zu dem Zwecke in die Schweiz reisen, um dort die soziale Revolu
tion anzufachen. Die Schweiz ist durch den Umstand, dass sogar ein Nationalrat 
zum Gefolge der Delegation gehört, schon genügend blossgestellt. Der französische 
Botschafter Cambon teilt in bezug auf Frankreich meine Befürchtungen betreffend 
die maximalistische Propaganda dieser Herren. Ich habe mich bei Lord Hardinge 
darüber erkundigt, ob den russischen Delegierten gestattet werde, England zu betre
ten. Er hat mir in zustimmenden Sinne geantwortet angesichts dessen, dass ihre Päs
se schon durch den englischen Geschäftsträger in Petersburg visiert worden seien. 
Diese Delegierten werden aber durch die Polizei peinlichst beaufsichtigt werden. Da 
diese Delegation von einem Tag zum ändern hier eintreffen kann, ersuche ich Sie, 
mir telegraphisch mitzuteilen, ob die mir gegebenen Instruktionen, sie zu empfangen 
und ihnen das Visa zu erteilen, formelle Instruktionen des Bundesrates sind. Gege
benfalls erwarte ich auch Ihre Mitteilung darüber, ob das zu erteilende Visum ein 
diplomatisches oder ein gewöhnliches sein soll. Auf Ihr Telegramm Nummer 9 4 2 
kann ich Ihnen mitteilen, dass Litwinov vom Auswärtigen Amt in London nicht 
empfangen wird, dass er aber die schriftlichen Mitteilungen durch eine dritte private 
Persönlichkeit erhält und auf diesem Wege beantwortet.

Copie de réception 
T  n° 25

Berlin, 11 février 1918 
(Reçu: 12 février 1918)

386

Copie de réception 
T  n° 95

L o n d o n ,12.Februar 1918 
(A n ku n ft: 13. Februar 1918)

1. Cf. n ° 384, note4.
2. Non reproduit.

dodis.ch/43661dodis.ch/43661

http://dodis.ch/43661
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/43661

	Bd06_00000763

